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Frühpensionierung
richtig aufgleisen

Wer eine Frühpensionierung in Betracht zieht, muss seine finanzielle Situation
realistisch durchrechnen und seine Gestaltungsmöglichkeiten kennen.

Die Zahl der Personen steigt, die über
das Pensionsalter hinaus im Beruf
bleiben, während sich viele für eine
Frühpensionierung entscheiden. Hier
lautet die zentrale Frage: Kann ichmir
das leisten?

Die AHV-Rente
sinkt

Es istnicht so,dassbeimregulärenAus-
scheiden aus dem Arbeitsleben jeder
NeupensionärautomatischAnrecht auf
eineVollrente von2390Franken (oder
3885 Franken bei Ehepaaren) im Mo-
nat hätte. Einerseits zählt bei der Be-
rechnung die Beitragsdauer, anderer-
seits die Höhe des erzielten Einkom-
mens beziehungsweise der darauf
entrichteten AHV-Beiträge. Ob man
näher bei der Maximalrente oder bei
derminimalenRente von gegenwärtig
1195 Franken pro Monat liegt, wird
individuell berechnet.Eine frühzeitige
Anfrage bei der zuständigen Aus-
gleichskasse ist sehr zuempfehlen.Ein
entscheidenderFaktor ist, dass sichmit
derFrühpensionierungdieAVH-Rente
spürbar vermindert.DerKürzungssatz
beträgt 6,8 Prozent für ein Jahr und
13,6 Prozent für zwei Jahre. EinVorbe-
zug mehr als zwei Jahre vor dem Pen-
sionsalter ist nicht möglich. Übrigens
ist bei der Finanzplanung auch zu be-
rücksichtigen, dass eine AHV-Rente
wie eingewöhnlichesErwerbseinkom-
menderEinkommenssteuerunterliegt.

Flexible
Pensionskasse

DiePensionskassebietet verschiedene
Optionen, wie man seine finanzielle

Zukunft bei einer Frühpensionierung
gestaltenwill. VoneinerRente bis zum
vollständigen Kapitalbezug ist bei der
zweitenSäuleallesmöglich.Fürwelche
OptionSie sichentscheiden, ist erstens
eineTypenfrage:MöchtenSie lieberdie
Sicherheit einer lebenslangen Rente
oderdieFreiheit, beiderPensionierung
über Ihr gesamtes angespartes Kapital
zu verfügen? Zweitens müssen Sie se-
riös durchkalkulieren,wie sich die bei-
den Optionen auf Ihre Einkünfte aus-
wirken. Der richtige Entscheid hängt
von den individuellen Lebensumstän-
den und -plänen ab.

So oder so ist bei einem Kapital-
bezug rechtzeitig zu klären, wie lange
vorabman diese Option der Pensions-
kassemeldenmuss. Es kann eine Frist
vonbis zudrei Jahren vorgesehen sein.

Der frühesteMoment, um Leistungen
aus der Pensionskasse zu beziehen, ist
mit 58 Jahren. Die Bestimmungen fin-
den sich im jeweiligen Reglement.
Zudembieten dieVorsorgeeinrichtun-
gen Beratungen an. Ein Kapitalbezug
ist steuerpflichtig, aber erwird separat
vom übrigen Einkommen und mit
einem reduzierten Tarif besteuert.

Dritte Säule:
Bezug staffeln

Die private Vorsorge im Rahmen der
Säule 3a ist populär, auchweilmanda-
mit seine Einkommenssteuer spürbar
reduziert. Erst wenn man die Gelder
bezieht, sind sie steuerpflichtig.Wie für
alleKapitalbezügeausderVorsorge lie-
gen die Steuersätze tiefer als bei der
Einkommenssteuer. Sie sindabereben-
soprogressiv.Mansollte also frühzeitig
darauf achten, dass man sein 3a-Spar-
guthaben nicht auf einem Konto an-
häuft, sondern auf zwei oder drei Kon-
ti verteilt. So kann man diese Gelder,
wenn es auf die Pensionierung zugeht,
gestaffelt beziehen und die Steuerpro-
gressionmildern.Es ist zulässig, schon
fünf Jahre vor dem offiziellen Pensio-
nierungsaltermit demBezug zubegin-
nen. IdealerweisebeziehtmanseinKa-
pital ausPensionskasseundseineSpar-
guthaben aus der dritten Säule über
verschiedene Jahre hinweg, um die
steuerlicheProgression zubrechen. Es
empfiehlt sich, alle Kapitalauszahlun-
gen frühzeitig zuplanenundzustaffeln.
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«Der früheste
Moment, um
Leistungenaus
derPensions-
kassezubeziehen,
istmit 58 Jahren.»


